
 

 

• Erfassen von Indizes, Anwendungsbereichen und Sensordaten in einer Datenbank 

• Vielfältige Auswahl und Recherchemöglichkeiten 

• Anpassen der allgemeinen Formel für spezifische Sensoren 

• Bereitstellen von Literatur/Referenzen zu den Indizes, Anwendungsbereichen, 

Sensoren 

• Plattform für die Veröffentlichung von neuen Indizes, Diskussionen und 

wissenschaftlichen Austausch bezüglich Indizes 

 

 Aktueller Stand der IDB 

• Gegenwärtig sind ca. 500 Indizes und 150 Sensoren erfasst 

• Anzeige der Indizes als Liste und Einzelanzeige mit detailliertem Datenblatt 

• Synchrone graphische Darstellung der Spektralbereiche eines Indexes und der 

Bänder eines Sensors 

• Automatische Formelberechung aller Indizes für alle Sensoren 

• Anzeige der Formeln mit spezifischen Bandnummern/-namen für jeden passenden 

Sensor  

• Auswahl an geeigneten Indizes für bestimmte Anwendungen oder bestimmte 

Sensoren (und vice versa)  

• Export der zu einem Index gehörenden Literaturliste im RIS- und BibTeX-Format 

• Volltextsuche 

• Verknüpfung der Literatur mit Indizes, Sensoren und Anwendungen 
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Das Datenbankkonzept 

IDB – Admin – Interface  
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Abb. 1: Diagramm der Datenbank 

IDB – Nutzer – Interface  

Administration der IDB über ein Webinterface 

Einstiegsseite für Nutzer der IDB 

• Die IDB wurde als Webapplikation realisiert  

• Die Daten werden in einer MySQL-Datenbank gespeichert 

• Ein PHP-Skript erzeugt die an den Sensor angepasste Formel, indem möglichst 

optimale Sensor-Bänder berechnet werden 

• Die  Anwendungsgebiete für Indizes sollen überarbeitet und ergänzt werden. 

• Ein Export von Formeln als IDL-Quellcode soll integriert werden. 

• Möglichkeit für Besucher der Webseite, Anmerkungen zu einzelnen Indizes zu machen. 

• Die Datenbank wird kontinuierlich weiterentwickelt. Anregungen und Verbesserungs- 

vorschläge sind immer willkommen. Bei Interesse ist auch eine Mitarbeit an der 

Weiterführung des Projektes möglich. 

Zusammenfassung Ausblick 

Die Index-Datenbank (IDB) soll das Arbeiten mit Indizes durch eine umfangreiche Sammlung 

und verschiedene Abfragemöglichkeiten erleichtern und den wissenschaftlichen Austausch 

fördern.  
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Abb. 2: Skizze des Algorithmus zur Auswahl der Sensorbänder für einen Index 

Abb. 3: Administratorzugang zur IDB 

Sensorinformationen am Beispiel von RapidEye 

Abfragen und Volltextsuche 

Viele weitere Datendarstellungen und 

Abfragen sind möglich 

Abb. 4: Einstiegs-Nutzerseite der IDB sowie Darstellung der Liste aller Indizes 

Abb. 5: Beispiel für die Darstellung eines Sensors 

Abb. 6: Abfragebeispiele aus der IDB 

Abb. 7: Ergebnis der Volltextsuche nach dem Begriff „LAI“ 

Ziel der IDB ist es, die Auswahl und Anwendung von Fernerkundungs-Indizes zu 

erleichtern 


